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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Neu-Ulm und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Wärme in kalter Kirche
Es gab auch eine Überraschung beim

„Roggenburger Adventsingen“.

Roggenburg Geheimnisvoll beginnt
das „Roggenburger Adventsingen“
mit „In Nacht und Dunkel lag die
Erd“ von Annette Thoma. Erst kla-
gend, bittend, dann voller Zuver-
sicht auf das Kommen des Retters
hinweisend, versteht es der MGV
„Liederkranz“ 1874 Roggenburg
klangvoll und trotzdem dosiert den
Kirchenraum zu füllen. Klare Tenö-
re und angenehm wohlklingende
Bässe zeugen von konzentrierter
Probenarbeit. Die „Zeller Saiten-
musik“ brachte ihr breites Reper-
toire von der staden Hirtenmusik
von Tobi Reiser bis zum flotten
„Prince Ruperts March and Arge-
ers“ besonders klangrein und aus-
gewogen dar. Jedes Instrument war
in seiner Melodie einzeln herauszu-
hören. Der Gastchor „Liederlust“
Wallenhausen begrüßte die Zuhö-
rer mit dem bekannten „Jetzt fan-
gen wir zum Singen an“ und mit
seinem frohen „Halleluja“. Intona-
tionssicher und deutlich in der

Aussprache, dirigiert von Monika
Atzinger. Als Überraschung sang
der MGV „Wenn draußen es friert“
von Franz Clemens Brechtel, dem
ehemaligen Bürgermeister der Ge-
meinde Roggenburg. Dieses luftige
Adventlied im Ländlertempo er-
freute die Zuhörer lautmalerisch
mit leichten Schneeflocken, dem
Glanz im Haus und schallenden
Glocken, welche vom „Frieden auf
Erd“ künden. Vorstand Hubert Vo-
gel war sichtlich erfreut über die
sehr vielen Besucher, die teilweise
sogar aus Württemberg kamen.
Zum Schluss entließ Liederlust
Wallenhausen die Besucher mit
dem von Roy Black bekannten
Schlager „Wünsche und Gedan-
ken“. Der Gesamteindruck mit den
Worten eines Zuschauers: „Ihr habt
in der kalten Kirche mit euren Lie-
dern eine wunderbare adventliche
Wärme erzeugt.“ Hubert Vogel für
Männergesangverein „Lieder-
kranz“ 1874 e.V.

Beim Roggenburger Adventsingen. Foto: Ulrich Clauss

Alba Bauer die beste Vorleserin
Spannendes Finale an der Inge-Aicher-Scholl-Realschule Pfuhl.

Pfuhl Die beste Vorleserin der Inge-
Aicher-Scholl-Realschule in Neu-
Ulm/Pfuhl steht fest. Beim dies-
jährigen Schulentscheid setzte
sich Alba Bauer gegen 100 Mit-
schülerinnen und Mitschüler der
Jahrgangsstufe sechs durch. Am 8.
Dezember fand der Vorlesewettbe-
werb zwischen den acht besten
Klassensiegerinnen und Klassen-
siegern statt. In diesem spannen-
den Finale konnte sich Alba Bauer
gegen die starke Konkurrenz
durchsetzen. Sie trug ihr Buch sehr
lebendig und ausdrucksstark vor,

versetzte sich eindrucksvoll in die
verschiedenen Rollen und zog so-
wohl das Publikum als auch die
Jury mit ihrer Interpretation in den
Bann. Der Vorlesewettbewerb hat
an der Inge-Aicher-Scholl-Real-
schule erneut gezeigt, wie inspirie-
rend Lesen sein kann. Mit Engage-
ment und Lesefreude trugen die
Schülerinnen und Schüler der
sechsten Klassen Passagen aus ih-
ren Lieblingsbüchern vor. Bewer-
tet wurden Lesetechnik, Interpre-
tation und Textstellenauswahl.
Letztlich überzeugte Alba Bauer

die Jury in allen Kategorien. Alle
klassen- und schulbesten Vorlese-
rinnen und Vorleser wurden mit ei-
ner Urkunde ausgezeichnet. Bun-
desweit nehmen jährlich rund
600.000 Schülerinnen und Schüler
der sechsten Klassenstufe am Vor-
lesewettbewerb teil.

Er ist einer der größten und tra-
ditionsreichsten Schulwettbewer-
be Deutschlands und steht unter
der Schirmherrschaft des Bundes-
präsidenten. Leyla Szeiler-Wahl
für Inge-Aicher-Scholl Realschule
Pfuhl

Schulleiter Stefan Vielweib mit
Schulsiegerin Alba Bauer.
Foto: Leyla Szeiler-Wahl

Bereits zum sechsten Mal veranstaltete der FC Bayern Fanclub „Rothtal“ die
traditionelle Dorfweihnacht. Wie immer war die Veranstaltung ein voller
Erfolg und nur aufgrund der zahlreichen Helfer möglich. Dankenswer-

terweise hatte die Firma IGK das Firmengelände für die Veranstaltung
zur Verfügung gestellt. Ein Teil der Einnahmen wird erneut für einen gu-
ten Zweck gespendet. Foto: Peter Waimer

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem Vater,
Schwiegervater und Opa

Franz Schmid
„Chico“

* 29. 8. 1936     † 3. 12. 2025

In Er innerung an viele schöne gemeinsame Momente:
Rosmarie
Ulrich und Monika mit Alexander, Lena, Stefan
Bettina und Siegfried mit Leonhard, Markus und Samira
Christian mit Lukas und Johanna, Franziska und Jannik, Andreas
Elisabeth und Laurence
Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Trauerfeier mit Beisetzung im
Familienkreis auf dem Friedhof in Kadeltshofen statt.

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig, erzählt lieber
von mir und traut euch ruhig zu lachen. Lasst mir einen
Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

Gott der Herr hat unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Oma

Meine Kräfte sind zu Ende,
Herr, nimm mich in deine Hände
und gib mir die ewige Ruhe.

Marianne Wölfli
geb. Stegmann

* 8. 4. 1931    † 10. 12. 2025
zu sich in den ewigen Frieden heimgeholt.

In Liebe und Dankbarkeit :
Gabi mit Familie
Stefan mit Familie

Der Trauergottesdienst findet am Dienstag, 23. Dezember 2025,
um 14 Uhr in der kath. Pfarrkirche in Wullenstetten mit
anschließender Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in
Wullenstetten statt.
Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir abzusehen.
Den Rosenkranz beten wir am Donnerstag, 18. Dezember 2025,
um 17 Uhr in der kath. Pfarrkirche Wullenstetten.

Wullenstetten, den 17. Dezember 2025

Seid nicht traurig, wenn ihr an mich denkt,
erzählt von mir - und traut euch ruhig
zu lachen, lasst mir einen Platz zwischen euch,
in euerer Mitte, so wie ich ihn im Leben hatte.

Gisela Maurer
geb. Starz

In stiller Trauer:
Karl-Heinz und Ingeborg Starz, Bruder
Uwe Starz mit Familie, Neffe
Thomas Starz mit Familie, Neffe
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 19. Dezember 2025
um 10 Uhr in der St. Jodok Kirche mit anschließender
Urnenbeisetzung auf dem alten Friedhof in Senden statt.
Traueradresse: Karl-Heinz Starz, Blütenring 47,
87665 Mauerstetten.

¶ 11. 2. 1935 £ 24. 11. 2025
Aalen Senden

In jedem Bild steckt ein Stück seiner Seele.

Wie viel er bewegt hat,
haben wir beim Abschied von

Frank Hempel

noch einmal deutlich gespürt.

Danke an alle,
die uns Trost gespendet haben,

mit Geschichten und Erinnerungen,
die wir für immer bewahren werden.

Eva und Familie

DANKE, dass Sie helfen.
Die Kartei der Not ist das Hilfswerk der Mediengruppe Pressedruck und  
des Allgäuer Zeitungsverlags und hilft ohne Abzug von Verwaltungskosten 
Menschen in unserer Region, die unverschuldet in Not geraten sind.

Spendenkonten

Stadtsparkasse Augsburg, AUGSDE77XXX 
IBAN: DE97 7205 0000 0000 0020 30

Sparkasse Schwaben-Bodensee, BYLADEM1MLM 
IBAN: DE78 7315 0000 0034 0070 70

Sparkasse Allgäu, BYLADEM1ALG 
IBAN: DE33 7335 0000 0000 0044 40

Stiftung Kartei der Not 
Curt-Frenzel-Straße 2 
86167 Augsburg 
E-Mail: info@karteidernot.de 
kartei-der-not.de 
facebook.com/karteidernot

Gedenken.
Und dann

denken
und
handeln.

„Nie wieder!“ heißt
immer erinnern.
Wir bewahren das Vermächtnis der Kriegs-
toten – für unsere Jugend- und Bildungs-
arbeit, für eine starke Demokratie, für ein
geeintes Europa.

Unterstützen Sie uns: www.volksbund.de

Volksbund
Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e.V. ABO-SERVICE:� Tel. [07 31] 70 71 70
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